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Die Geschichte der Passion Christi ist voller sichtbarer Zeichen, die die Jahrhunderte
überdauert haben und uns heute als stumme Zeugen des erlösenden Opfers erreichen. Eines
dieser Objekte ist das Schweißtuch von Oviedo, eine weniger bekannte Reliquie als das
Turiner Grabtuch, aber nicht minder faszinierend. Es handelt sich um ein Leinentuch, das laut
Überlieferung und wissenschaftlichen Untersuchungen das blutige Gesicht Jesu nach seinem
Tod am Kreuz bedeckte.

Aber was wissen wir wirklich über dieses Tuch? Ist es authentisch? Was sagt die Kirche dazu?
Und welche Bedeutung hat es heute für unseren Glauben? Begleite mich auf dieser Reise
durch Geschichte, Wissenschaft und Spiritualität einer der beeindruckendsten Reliquien des
Christentums.

Was ist das Schweißtuch von Oviedo?
Das Schweißtuch von Oviedo ist ein Leinentuch mit einer Größe von etwa 84 x 53
Zentimetern, das zahlreiche Blut- und Flüssigkeitsspuren aufweist. Im Gegensatz zum Turiner
Grabtuch enthält es kein Bild, sondern Spuren, die mit den Wunden eines gekreuzigten
Mannes übereinstimmen.

Nach der Überlieferung wurde dieses Tuch verwendet, um das Gesicht Christi nach seinem
Tod zu reinigen, bevor er in das Leichentuch gehüllt wurde. In der jüdischen Kultur des 1.
Jahrhunderts war es üblich, das Gesicht eines Verstorbenen mit einem separaten Tuch zu
bedecken, bevor er bestattet wurde. Dies würde die Verwendung dieses Tuchs bei der
Grablegung Jesu erklären.

Das Schweißtuch wird in der Heiligen Kammer der Kathedrale von Oviedo in Spanien
aufbewahrt, wo es seit dem 9. Jahrhundert verwahrt wird. Es wird dreimal im Jahr der
Öffentlichkeit gezeigt: am Karfreitag, am 14. September (Fest der Erhöhung des Heiligen
Kreuzes) und am 21. September (Fest des Heiligen Matthäus).

Die Reise des Schweißtuchs: Von Jerusalem nach
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Oviedo
Die historische Reise des Schweißtuchs ist ebenso faszinierend wie die Reliquie selbst.

Ursprung in Jerusalem: Laut Überlieferung wurde das Schweißtuch von den Jüngern1.
Jesu im leeren Grab zusammen mit dem Turiner Grabtuch entdeckt (Johannes 20,7). Es
soll von der ersten christlichen Gemeinde in Jerusalem aufbewahrt worden sein.
Flucht nach Alexandria: Im 7. Jahrhundert, als die Perser das Heilige Land eroberten,2.
brachten Christen viele Reliquien an sicherere Orte. Man sagt, dass das Schweißtuch
nach Alexandria in Ägypten gebracht wurde.
Von Ägypten nach Spanien: Mit der muslimischen Invasion in Nordafrika soll die3.
Reliquie nach Spanien gebracht worden sein, vermutlich von christlichen Mönchen, die
in Cartagena und später in Sevilla Zuflucht suchten.
Sicherheit in Oviedo: Im 9. Jahrhundert, angesichts der muslimischen Bedrohung auf4.
der Iberischen Halbinsel, ordnete König Alfons II. „der Keusche“ die Verlegung des
Schweißtuchs nach Oviedo an, wo es bis heute aufbewahrt wird.

Diese lange Reise, die teilweise durch mittelalterliche Chroniken dokumentiert ist, verstärkt
die Vorstellung, dass diese Reliquie bereits in den frühen Jahrhunderten des Christentums als
heilig galt.

Die Wissenschaft spricht: Ist das Schweißtuch
authentisch?
Die große Frage lautet: Kann das Schweißtuch von Oviedo tatsächlich das Tuch sein, das das
Gesicht Christi bedeckte? Die Wissenschaft hat diese Reliquie intensiv untersucht – und die
Ergebnisse sind erstaunlich.

1. Analyse des Blutes

Forensische Untersuchungen haben gezeigt, dass die Flecken auf dem Schweißtuch
menschliches Blut der Blutgruppe AB enthalten – dieselbe Blutgruppe, die auch auf dem
Turiner Grabtuch gefunden wurde. Zudem weist das Blut Anzeichen einer Hämolyse auf, ein
Prozess, der auftritt, wenn eine Person ein schweres Trauma erleidet, wie es bei einer
Kreuzigung der Fall ist.
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2. Übereinstimmungen mit dem Turiner Grabtuch

Die Spuren auf dem Schweißtuch stimmen mit den Wunden im Gesicht des Mannes auf dem
Turiner Grabtuch überein. Dies deutet darauf hin, dass beide Tücher denselben Körper
umhüllten. Zudem haben palynologische Studien Pollenarten identifiziert, die typisch für
Palästina sind, was die Herkunft des Tuchs aus der Region Jerusalem bestätigt.

3. Datierung und Analyse des Gewebes

Einige Studien haben versucht, das Schweißtuch zu datieren, wenn auch mit weniger
Kontroversen als beim Turiner Grabtuch. Die Radiokohlenstoffdatierung ist umstritten, aber
Analysen des Gewebes deuten darauf hin, dass es mit Textilien aus dem 1. Jahrhundert aus
dem Nahen Osten übereinstimmt.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es zwar keine „endgültige“ Beweisführung gibt,
aber die Kombination aus Geschichte, Archäologie und forensischer Wissenschaft die
Vorstellung unterstützt, dass dieses Schweißtuch mit dem Körper eines gekreuzigten Mannes
im 1. Jahrhundert in der Region Jerusalem in Kontakt war.

Die Bedeutung des Schweißtuchs für den christlichen
Glauben
Über die wissenschaftlichen Untersuchungen hinaus hat das Schweißtuch von Oviedo eine
tiefe geistliche Bedeutung für Gläubige.

1. Ein Zeugnis für das Leiden Christi

Die Blutspuren erinnern uns an das entstellte Gesicht Jesu, geschlagen und verwundet aus
Liebe zur Menschheit. Sie laden uns ein, über das Leiden Christi und seine völlige Hingabe am
Kreuz nachzudenken.

2. Ein Ruf zur Umkehr

Die Existenz dieser Reliquie fordert uns heraus: Wie antworten wir auf das Opfer Christi?
Leben wir unseren Glauben mit der Dankbarkeit und Hingabe, die er verdient?
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3. Eine Bestätigung der Auferstehung

Das Schweißtuch, zusammen mit dem Turiner Grabtuch, weist auf das Geheimnis des leeren
Grabes hin. Es zeigt uns nicht nur Hinweise auf das Leiden Christi, sondern auch Zeichen
seiner glorreichen Auferstehung.

Der aktuelle Zustand des Schweißtuchs und seine
Aufbewahrung
Heute wird das Schweißtuch von Oviedo mit größter Sorgfalt in der Kathedrale San Salvador
aufbewahrt. Trotz des Alters und historischer Widrigkeiten bleibt die Reliquie ein Objekt der
Verehrung und Forschung.

Dreimal im Jahr können Gläubige das Schweißtuch in einer speziellen Urne betrachten. Es ist
ein Moment großer Andacht, der uns daran erinnert, dass der christliche Glaube keine bloße
Theorie ist, sondern eine Realität, die tief in der Geschichte verwurzelt ist.

Fazit: Ein Geschenk für unseren Glauben
Das Schweißtuch von Oviedo ist mehr als nur eine alte Reliquie. Es ist ein stummer Zeuge,
der uns an die bedingungslose Liebe Christi und den Preis unserer Erlösung erinnert.
Während die Wissenschaft uns faszinierende Hinweise auf seine Authentizität liefern kann,
liegt sein wahrer Wert in dem, was es für unseren Glauben bedeutet: das Zeugnis von Jesu
Opfer und seinem Sieg über den Tod.

Wenn wir diese Reliquie betrachten, sollten wir nicht nur ein Objekt aus der Vergangenheit
sehen, sondern eine Einladung, das Evangelium mit größerem Eifer zu leben, uns Christus zu
nähern und uns von seiner Liebe verwandeln zu lassen.

In jedem Blutstropfen, der in diesem Tuch eingeprägt ist, hören wir den Schrei Christi am
Kreuz: „Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist“ (Lk 23,46). Möge das
Schweißtuch von Oviedo uns helfen, mit diesem gleichen Vertrauen in Gott zu leben.


